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Wer muss nach einer Hirnoperation auf die Intensivstation?
Dr. Paul Naser von der Neurochirurgischen Klinik des Universitätsklinikums Heidelberg
und der Medizinischen Fakultät Heidelberg der Universität Heidelberg erhält den
Nachwuchsförderpreis der Deutschen Gesellschaft für NeuroIntensiv- und Notfallmedizin
(DGNI). Der Preis ist mit 20.000 Euro Fördergeld dotiert. Er erhält den Preis für ein
Forschungsprojekt, bei dem mit Hilfe künstlicher Intelligenz besser vorhergesagt werden
soll, ob nach einer Hirnoperation eine intensivmedizinische Betreuung notwendig sein
wird oder nicht. So soll die wertvolle Ressource Intensivstation gezielter und effizienter
geplant und eingesetzt werden können.

„PREDICT-ICU“ heißt das Projekt von Dr. Paul Naser, Assistenzarzt an der Neurochirurgischen
Klinik des Universitätsklinikums Heidelberg (UKHD). Die Abkürzung steht für „Preoperative Risk
Evaluation for Decision-making in Intensive Care Transfers following IntraCranial sUrgery“
(Präoperative Risikoabschätzung für die Entscheidungsfindung bei Verlegungen auf die
Intensivstation nach Eingriffen im Schädel). Ziel ist es, auf Basis von Bilddaten, die schon vor der
Operation verfügbar sind, mittels künstlicher Intelligenz vorherzusagen, welche Versorgung nach
einem neurochirurgischen Eingriff, meist der Entfernung eines Hirntumors, notwendig sein wird.
Bisher werden diese Patientinnen und Patienten in der Regel zunächst auf der Intensivstation
behandelt. Damit die knapp vorhandenen und sehr teuren Intensivbetten effizient eingesetzt werden
und gleichzeitig der Patient bestmöglich versorgt wird, ist es sinnvoll, bereits vor der Operation
abzuschätzen, welche Form der Überwachung später notwendig sein wird.

Dass die benötigte Betreuung grundsätzlich auf Basis präoperativ vorhandener Daten, zum Beispiel
Tumorvolumen, Alter und Vorerkrankungen, mittels eines Algorithmus vorhersagbar ist, konnte die
Forschungsgruppe „Maschinelles Lernen in der Neurochirurgie“ unter der Leitung von PD Dr. Jan-
Oliver Neumann, in der Naser gemeinsam mit anderen Intensivmedizinern, Neurochirurgen und
Informatikern an der Medizinischen Fakultät Heidelberg der Universität Heidelberg und am UKHD
arbeitet, bereits im vergangenen Jahr zeigen (Journal of Clinical Medicine,
doi:10.3390/jcm13195747). Allerdings ist die Vorhersage bisher im klinischen Alltag nicht
praktikabel, unter anderem, weil die dafür notwendigen Patientendaten noch zu umfangreich sind.

Helfen könnten hier MRT-Daten, die ohnehin bei der OP-Vorbereitung erhoben werden. Dies möchte
das Team nun mithilfe der Fördergelder untersuchen. Im Zentrum der Untersuchung steht,
inwiefern die MRT-Bilddaten genutzt werden können, um objektiv, schnell und zuverlässig die
notwendige Nachsorge zu bestimmen. Dazu setzt Naser auf künstliche Intelligenz, sogenanntes
Deep Learning mittels neuronaler Netze, die auf klinische und MRT-Daten trainiert werden, um eine
klinische Vorhersage zu treffen. Ziel ist es, einen Algorithmus zu entwickeln, der die Notwendigkeit
einer postoperativen Überwachung auf der Intensivstation mit hoher Genauigkeit abschätzen kann.
So soll die routinemäßige Aufnahme von Patientinnen und Patienten auf die Intensivstation deutlich
reduziert werden, ohne dabei die Patientensicherheit zu verringern, um die begrenzten Kapazitäten
effizienter einzusetzen. Für das Projekt kooperiert Paul Naser mit Maximilian Fischer und Kollegen
aus der Arbeitsgruppe von Dr. Peter Nehers in der Abteilung für Medizinische Bildverarbeitung des
Deutschen Krebsforschungszentrums (DKFZ). Geleitet wird die Abteilung von Prof. Dr. Klaus Maier-
Hein.
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Die Preisverleihung findet am 30. Januar auf der Jahrestagung der DGNI und der Deutschen
Schlaganfall-Gesellschaft in Berlin statt. Verliehen wird der Preis für innovative Forschungsprojekte
auf dem Gebiet der Neuro-Intensivmedizin. Dr. Paul Naser hat an der Universität Heidelberg
Medizin studiert und dort auch promoviert. Seine bisherigen Arbeiten, die er im Rahmen des „AI in
Health Clusters“ von Universität Heidelberg und DKFZ an der Schnittstelle zwischen
Neurochirurgie und maschinellem Lernen durchführt, wurden bereits mehrfach ausgezeichnet.

Weitere Informationen im Internet

Deutsche Gesellschaft für NeuroIntensiv- und Notfallmedizin

Neurochirurgische Klinik des Universitätsklinikums Heidelberg

AI in Health Cluster

Vorab-Forschungsprojekt: Neumann JO, Schmidt S, Nohman A, Naser P, Jakobs M, Unterberg A.
Routine ICU Surveillance after Brain Tumor Surgery: Patient Selection Using Machine Learning.
Journal of Clinical Medicine. 2024;13(19):5747. doi:10.3390/jcm13195747

https://email.universitaetsklinikum-heidelberg.senderservices.net/c/eJyc0EGy6iAQheHVwEwKGlpwwOBN3IZl0p2kywQtwGT7r-IS7gbOqf-jHJli1Jxd9Al8QIyat6esD6GsABJek1cAeslgcaTk0y3erGNIPrhEBBN6S3wdJi0ZLKB13jqLiGhiCB4djzY5HCANKthvkZ1rk_7k3l6rFHl9t8vCQrwOXGfTuBDXxnWXkZsp3PWal94_Tfl_Cu4K7sdxGJqLGGIFd12zlOmtgh1YPpVbM8T6nJEyP-i9PaWcJX94Prt7_nFcfhB6z_A_AAD__2StYto
https://email.universitaetsklinikum-heidelberg.senderservices.net/c/eJyc0L2K6zAQxfGnkTobaaS5kgsVt_FrBNuaxENsOegjgX36xQkLW29_Dvz5xeAoOicpaGc8GIvoJO0TbxeOQQB4_OeNAJBrGPQ8AwxqGLzxbhkmjaj1oMiin-wySQ6gAJU2SitExN5Za1DTorzGGfwsrGqJn5QL14lquW-c-N72biWOtM2Ub32hFCkXyk9eqPSJqtzCWuujCPNfwChgfL1e_c-1b4l_3yMJGO_H4_oZdF-Uam67gDFRy8eycm75xmVZqftMZA6croewaiZ-ZCqljyTPDE63Szz2idMp8Yfy062GN2f3hpTPAN8BAAD__-4Se9c
https://email.universitaetsklinikum-heidelberg.senderservices.net/c/eJyc0EGyqyAQheHVwEwKGvqBAwZv4jZSKH1jV5SkAHX7t8wS7gZOnf_L0VP2XlI03gawDtFL2hNvD85RAAT8F6wAkGtEMwIZvQSTtMNxRG2MQyRNKSzOWskRNKA2VhuNiKi8cxYNLToYnCHMwumj8Em1cU_U22vjwq9jH1biTNtM9akalUy1UT15oaYKdbnFtfdPE_a_gEnAdF2XSrwOy3a0TlUlFjDJGrn8vIXTM_GnUmsqk7zXuDwf-b0nLnfQHw7c-T1-VYavhzwj_AYAAP__omtk9Q
https://email.universitaetsklinikum-heidelberg.senderservices.net/c/eJyc0MGNwyAQheFq4BY0DLDgA4e9uI0IwiQexSYWYNe_ckrYBp7e_5XoqXgvKWpvAhrrnJe0JV7vXKJADO4nGIEolzjBlHVAG8LzSQ5NMCVpsBSmDAltkhwR0IE2oME555S31jhNDwjaZQxZWDgqn9Q6j0Sjv1eu_D6220JcaM3UXqpTLdQ6tZMf1FWlIde4jLF3YX4FzgLn_cgbFVUfmVVdN1V5Ua_PKXA2kwUfwAucZYtcnx9hIRPvjXpXheS1zvV1L58tcb0C_3Ho4hjxq3T7-sgz4l8AAAD___VYaY4

